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Swissmedic hat den Antrag von Blutspende 
SRK Schweiz zur Anpassung der Spendekri-
terien für Männer, die Sex mit Männern ha-
ben (MSM), genehmigt. Nun gelten für alle 
Personen die gleichen Rückweisungsfristen 
nach neuen Sexualkontakten – unabhängig 
davon, ob sie hetero- oder homosexuell 
sind.
MSM wurden seit 2017 nicht mehr pauschal 
von der Blutspende ausgeschlossen. Es galt, 
dass Spender nur zur Blutspende zugelassen 
wurden, wenn seit dem letzten MSM-Kontakt 
eine 12-monatige Karenzzeit vergangen war.
Dem Antrag von Blutspende SRK Schweiz 
folgend, gilt neu für alle Personen eine 4-mo-
natige Rückweisung nach dem letzten neuen 
Sexualkontakt beziehungsweise eine Rück-

weisung für 12 Monate, falls Sexualkontakte 
in den letzten 4 Monaten mit mehr als 2 Part-
nerinnen oder Partnern stattgefunden haben. 
Diese Regelung gilt gleichermassen für homo- 
und heterosexuelle Kontakte. Sie basiere auf 
einer aktualisierten Risikobeurteilung von 
unterschiedlichem Sexualverhalten und be-
rücksichtige die epidemiologische Situation in 
der Schweiz sowie Daten aus Ländern, die 
ihre Spendekriterien bereits entsprechend an-
gepasst hätten, schreibt Swissmedic.
Nach Angaben von Blutspende SRK Schweiz 
wird die Vorbereitung für die praktische Um-
setzung der neuen Regelung noch 2 bis 3 Mo-
nate in Anspruch nehmen. Swissmedic/RBO s
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